Projekte

Als erste Lehrerin in diesem Jahr kommt Olga Kotelnikowa aus dem russischen Winter: sie nimmt vom 23. – 27.04. am Lehrgang „Deutsch als Zweitsprache in der Grundschule“ in der Akademie für Lehrerfortbildung in Dillingen teil, wo sie auf Vermittlung von Herrn Sailer eine Freiwoche erhielt. Anschließend hospitiert sie noch 14 Tage an einer Schule im Landkreis Landshut.  

Vom 25.06 – 13.07.01 erfüllt sich für Elena Jakowenko und 10 Schüler der Traum, noch einmal nach Bayern zu kommen. Schulleitung und Kollegium haben die Lehrerin, die bereits 1999 an der Schule war eingeladen.

Karl-Heinz Thoene, Lehrer an der VS Gerzen, hat maßgeblichen Anteil am Zustandekommen dieser Einladung. Zusammen mit Frau Jakowenko haben die Schüler beider Klassen mit eigenen Beiträgen eine „Kennenlernzeitung“ gestaltet.

Im Juli trifft die zweite Lehrerin, Lidija Sacharowa Lidija, die wie Frau Jakowenko mit je 800.—DM vom Bay. Staatsministerium für Unterricht und Kultus gefördert werden, zu einem dreiwöchigen Praktikum ein. 

Jugendlager vom 25.07. – 06.08. 2001 in Memmingen

Wie im letzten Jahr beteiligen sich auch heuer wieder vier Jugendliche aus dem Rayon Nowosibirsk am int. Jugendlager des Deutschen Kriegsgräberbundes in Memmingen. Der Freundeskreis lädt am 

28.07. die ganze Gruppe nach Landshut ein , um die jungen Sibiriakinnen finanziell zu unterstützen. Bürgermeister Fuchs setzte im vorigen Jahr ein nachahmenswertes Beispiel, indem er die ganze Gruppe zum Volksfest in Bayerbach einlud und großzügig bewirtete. Wer ahmt sein Beispiel 2001 nach und lädt internationale Jugend an diesem Tag in sein Bierzelt ein?

An diesem Jugendlager können, ja sollten auch Jugendliche aus dem Landkreis Landshut teilnehmen. Interessenten können die Unterlagen und / oder genauere Auskünfte unter der Fax Nr. 0871 / 44259 und 

e-mail Adresse maximilian.sailer@landshut.org bei M. Sailer einholen. 

Für die Vorstandschaft

Ruth Müller

RUNDSCHREIBEN
des Freundeskreises Rayon Novosibirsk – Landkreis Landshut e.V. Nr.2 / März. 2001
Vorwort
 „Sdraßtwuite!“

Wie Sie vielleicht festgestellt haben, ist unser Informationsschreiben noch immer ohne Titel. Wir warten noch immer auf geeignete Vorschläge, damit wir endlich „Taufe“ feiern können. Also, wenn Ihnen was witziges, interessantes einfällt, scheuen Sie sich nicht, und rufen Sie uns an oder schicken Sie uns ein Email Helmut Wimmer (Email: Wimmer-Bodenkirchen@T-Online.de bzw. 08741 6574) oder Ruth Müller (Email: Rudi.Muller@T-Online.de bzw. 08782 1231)

Auszeichnung erhalten

Friedrich v. Weizsäcker, Bundespräsident a. D. verlieh kürzlich für herausragende, völkerverbindende Projekte innerhalb deutsch-russischer Partnerschaften 18 Preise. Für das Jahr 2000 hatte das Deutsch - Russische -Forum einen von der Robert Bosch Stiftung ausgelobten Förderwettbewerb ausgeschrieben. Der Freundeskreises Landkreis Landshut - Rayon Nowosibirsk beteiligte sich daran mit 4 Kleinprojekten. Wenngleich es zu keinem der zwischen 2 000 und 

20 000 DM gelegenen Preise reichte, so stellte die Überreichung einer Ehrenmedaille eine anerkennende Würdigung dar. Ursula Beck und Maximilian Sailer nahmen diese für 4 dargestellte Kleinprojekte von Frau Gräfin Alexandra Lambsdorff, Vorstandsmitglied des Deutsch-Russischen Forums in Empfang. Dabei gab für die Auswahl der Preisträger das Kriterium "Hilfe zur Selbsthilfe" den Ausschlag. Es geht stets um die Entwicklung von Eigeninitiative, die gegenwärtigen wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse in Russland in noch so kleinen Schritten zu verbessern

10 Jahre Partnerschaft mit dem Rayon Nowosibirsk

Vom 15. – 22. Februar war eine 14köpfige Delegation aus dem Rayon Nowosibirsk im Landkreis Landshut, um das zehnjährige Bestehen der Partnerschaft zu feiern. Aus Sibirien waren angereist: Vladimir Sablin, Landrat des Rayons und sein Stellvertreter Viktor Solotich, die Bürgermeister Nikolai Kononov und Sergjei Karelin. Von seiten der Behörden waren Nina Litvinova als Leiterin der Kulturabteilung und der Finanzleiter Boris Bureev dabei. Vertreter aus der landwirtschaftlichen Seite waren der Generaldirektor der landwirtschaftlichen Akademie Sviatoslav Afonasiev, der Direktor des Schweinewerks Viktor Averin, zwei Sovchosen-Direktoren Valerij Schaclura und Viktor Poltoranin. Aus der Geschäfts- und Wirtschaftswelt waren Direktor Sergjei Bardin und Sergjei Sabelin mit von der Partie. Der Chefarzt des  Kranken-hauses in Nowosibirsk Dr. Ortwin Bergen und der Landwirtschafts-Professor Reginald Zielke sind Mitbegründer der Partnerschaft und fungierten außerdem als Dolmetscher. Ein Höhepunkt war der Festabend im Bürgersaal in Rottenburg. Dort wurden in Anwesenheit zahlreicher Kreisräte und des russischen Generalkonsuls Logwinow die Urkunden unterzeichnet, die das Bemühen um eine weitere partnerschaftliche Zusammenarbeit zum Inhalt haben. Ein interessantes Besichtigungsprogramm hatten unsere sibirischen Freunde zu bewältigen. So war beim „Umwelttag“ ein Besuch in Spitzlberg, die Besichtigung der Müllverbrennung und des Kompostierbetriebs der Firma Högl zu absolvieren. Der „soziale Tag“ führte unsere Gäste zu den Landshuter Werkstätten, ins Altenheim nach Pattendorf und in die Schlossklinik. Ein Tag in Bodenkirchen mit Hofbesichtigung, Pferdekutschenfahrt und Kegelturnier setzte gesellschaftliche Akzente. Auch ein Besuch auf dem Faschingsball in Holzhausen war ein Höhepunkt. Fotos hiervon können im Internet angesehen werden unter: www.kolping-pfeffenhausen.de  

Beim „Tag der Wirtschaft“ wurden 

die Betriebe des KKI und der BMW 

besucht, auch der Wasserzweck-

verband wurde besichtigt. Ein Tag 

in Landshut mit Stadtbesichtigung und

ein Tag in München mit Empfang in 

der Staatskanzlei, Besichtigung von

Landtag und Besuch des Hofbräu-

hauses rundeten den Aufenthalt ab.

Tief beeindruckt verabschiedeten 

sich unsere Gäste am 22. Februar.

Dankeschöne

Wir bedanken uns an dieser Stelle ganz herzlich bei allen, die zum Gelingen des Besuchs beigetragen haben, die dafür gesorgt haben, dass unsere Freunde betreut, gefahren und auch verpflegt wurden. Bei folgenden Personen, Firmen und Institutionen bedanken wir uns besonders für Spenden und die Bereitschaft, unsere Gäste im Rahmen des Besichtigungsprogramms zu bewirten:

Alten- und Pflegeheim Pattendorf

Bayerische Staatskanzlei

Kreisverband Bayerischer Gemeindetag

BMW Dingolfing

Gemeinde Bodenkirchen

Ernle Manfred, Pfeffenhausen

„Förderer“ Pfeffenhausen

Kompostierbetrieb Högl, Dietrichsdorf

KKI Niederaichbach

Krankenhaus Landshut-Achdorf

OstD Kraus, Gymnasium VIB / Kreisbibliothek

Kinderarzt Dr. Thomas Mayer, Rottenburg

Familie Mitterer, Dasching – Vilsbiburg

Brauerei Pöllinger, Pfeffenhausen

Josef Pusl, Goldern

Agathe Rank, Hotel Pöllinger, Pfeffenhausen

Sparkasse Landshut

Stadt Rottenburg

Wanderverein Pfeffenhausen

Wasserzweckverband Rottenburger Gruppe

Was ist in Sibirien los?

Langsam kehrt auch in Sibirien der Frühling ein. Nach Angabe der Statistiker war in den letzten 100 Jahren nicht mehr soviel Schnee wie in diesem Winter; dementsprechend laufen nun die Vorbereitungen, um die Dörfer vor Überschwemmungen zu schützen. 

Wirtschaftlich haben unsere Freunde vor allem mit steigenden Preisen in den Bereichen Energie, Transport und vor allem bei Lebensmitteln zu kämpfen. Kostete z. B. 1 kg Rindfleisch vor 2 Jahren noch 36 Rubel, so sind es heute 80 Rubel, der Liter Milch stieg von 3 auf 10 Rubel (aktueller Kurs: 1 Rubel = 0,074 DM bzw. 1 DM = 13,42 Rubel)










